Kralauer Zeitung. 


Nr. 245. Dinftag den 27. October 1863. 


Die dra ftauer Zeitung“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 122 
vreie für Krakau 3 fl. mit Verſendung 455 esel Mate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII. ahrga I 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Ntr. 
für jede weitere Einrückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod : Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden frenco erbeten. 


A tli 1 Action zu mengen. Es zieht einer bureaukratiſchen Ju erſterer Bezie ß der eingewendet werden würde, wenn dieſelbe (die Thei⸗ 
intlicher Theil. Campagne eine ſtolze Iſolirung Angeſichts des Frankfurter Verb 1, enen Werkeſlung im Präſidium) etwa von Oeſterreich freiwillig 

Se f. l. Apoſtoliſche Majeſtä it Allerhöchfte b Senats und des geſetzgebenden Körpers vor. In den feſtzuhalten, aufs Unzweifelbaf zugeſtanden werden ſollte.“ Diejes, ſchreibt die „Gen. 
henden vom 17. October 127 — enfionirten Gnbernialfe Tuilerien, heißt es in einem Pariſer Brief des „Bot- in 795 Beziehung iſt eine Verſtändigung über Corr.“ iſt eine durchaus irrige Vorausſetzung. Die 
sretär und. Beifiger des Municipiums in Sara, Dr. Anton Ster ſchafter“, it deshalb auch die Stimmung gegen Oſter⸗ die Modalitäten und Grun ückantwortſdeutſchen Souveraine, mit wenigen Ausnahmen, ſehen 
much Edlen o. Balsrociata, in Anerkennung ſeiner gemein, reich nicht die beſte. Man macht dort Miene, geradeſerzielt und namentlich die Unannehmbarkeit derſin dem Ehrenrechte, welches nicht Oeſterreich als dem 
nützigen und datriotiſchen Mirffamfeit den Orden der eiſernen Oeſterreich die Schuld, daß bis jetzt für Polen nichtsdrei von Preußen als Vorbedingunge mächtigſten unter den Bundesſtaaten, ſondern dem 


er Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ kann mit Beſtimmtheit annehmen, daß der Hinweis aufgeſtellten Puncte (Parität mit „eine das geſammte deut ſche 
1a ba vom 14. October d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ auf Oeſterxeich ein ſtark betonter Punet in der Recht: K 
abi, de i a i di i ſi 5 inſtimmig aner ie ſchichtli i D iſer⸗ 
ul zer Landechef von Salzburg Eduard Graf Taaffe das Groß⸗ fertigung ſein wird, mit welcher die Regierung ſich Wahlen) einſtimmig annt worden. Ueber dieſſchichtlichen Erinnerung Deutſchlands, deſſen Kaiſer 
kreuz des großherzoglich heſſiſchen Philipps⸗Ordens und den kön. 


vreußiſchen Kronen Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; zu kreten. Indeſſen bis zur Thronrede haben wir nochſmung nicht getroffen worden ſein. Werden, was dem⸗ ſes Habsburg getragen wurde. Dieſes Ehrenrecht aber 
der Podeſta von Venedig, Peter Ludwig Graf Bembe dae 2 Tage, — und wie viel kann ſich bis dahin nochſnach zu erwarten, keine identiſchen Rückant⸗ würde jeinen ganzen Charakter verändern, wollte es 
Commandeurkreuz erſter Klaſſe des herzoglich braunſchweigiſchenſändern! worten nach Berlin gelangen, ſo zeugt dies aber⸗ nach bloßen Berückſichtigungen der Machtverhältniſſe 


den : ' Der ruſſiſchen Geſandtſchaft, welche, jo wie es mals von dem Beſtreben der reformfreundli unter den Bundesfürſten getbeilt werden; es nä 
ö 1 R N ie er ruſſiſchen Geſan ' ſo wie esſmals von dem der reformfreundlichen Re- unter den Bundesfürſten getheilt werden; es nähme 
I ne ie Klaſſ des beni 7 7 die Vertreter Rußlands in anderen Staaten gethan gierungen, Alles zu vermeiden, was in Berlin irgend⸗ damit eine politiſche Bedeutung an, welche ihm we⸗ 
ſiſchen Albrecht⸗Ordens; . haben, einen Aufruf an die in Paris lebenden Po- wie verletzend wirken könnte, der nach der Bundesacte, noch nach der Reformacte 
der. Gutöbefiper 1 dach ruſſſth Saprogofjo Gava-lfen erlaſſen wollte, in welchem man fie, bei Andro. Die „Europe“ veröffentlicht eine ausführliche Dar⸗ Dieſe wohlbegründete Auffaſſung iſt jo 
er * et den FAN sischen Stanislaus Fidzuſhung der Einziehung ihres in Polen befindlichen Ver⸗ſtellung der Arbeiten der Nürnberger Miniſter⸗ vorherrſchend, die „Vorausſicht“ des Herrn Corre⸗ 
der Badearzt in Gaftein Med. Dr. Benedict Edler v. Hö- mögens auffordert, in RE arm zurückzukehren, Conferenzen. r ze Be- ſpondenten der „Allg. Ztg.“, daß von Seite der 
nägs berg den preußiſchen Kronen ⸗Orbeu dritter Klaſſe und derſiſt von Herrn Drouyn de Lhuys in vertraulichem ſprechungen der Miniſter ſtatt, welche das Memoire deutſchen Souveraine gegen ein etwaiges freiwilliges 
Bürgermeifter von Karlsbad Johann Peter Knoll denſelben Or⸗ Wege angedeutet worden, ſie möge dieſen Schritt, der ſin Betracht zogen, das Oeſterrei 


den vierter Klaſſe, der Med. Dr. Heinrich Schleſinger das die Erbitterung nur ſteigern würde, unterlaſſen.“ ner der Reform⸗Acte mit dem C 
Ritterkreuz des k. niederländiſchen Ordens der Eichenkrone und NE N 1 9 5 a ; A Je { . 2 ine £ 
M. A Bancevich in Gonitantinopel den päpſtlichen Pins- Orden) Nam theilt, aus Turin ein Actenſtück mit, wel⸗ i Zehn Miniſter nahmen 


drinter Klaſſe ches unter 1 politiſchen Verhältniſſen nicht Theil. Durch Krank nach welchem die Einladungen zu 
F Sinn, 4 Shui ohne Intereſſe iſt, indem es ein Seitenftüd zu den Abbé am i von Oeſterreich und Preußen ge⸗ 
Se. k. l. Apoſtoliſche Mafeſtä n mit Allerhö * ; 428 N ür N ns klar. i f N 7 + x 

ſchließung vom 12. October b. 3. N anferorbentlicen Proſeſor neulich vom Papſt angeordneten Gebeten für Polen im voraus erklärt, fi meinſchaftlich ausgehen ſollen, auf dem Frankfurker 


der Kunſigeſchichte und Kunſtacchäblogie an der Univerfität in bildet. Es iſt dies ein Invito Sacro vom Jahre 1767 /föderirten anzuſchließ 


Wien Rudolph Eitelberger von Edelberg zum ordeutlichenſin welchem gleichfalls Gebete für Polen verordnetſzwei lange officielle Conferenzen, Der „Köl. Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin, 21. 
C  SBERBaInR. BUFORANIEN An. FHRtnBEN| yenzden. d K 3. „In Betreff der zweiten engliſchen Depeſche 
geruht. — zondon, 22. October, werden der „K. Z. laubt man hier i vernemen⸗ 

Se. t t. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent „, Aus London, 22. O N A 5 an hier in gouvern 
ihtiepung vom 1 Deiober de 9. die an der Wiener Runfaterliber die Abberufung des Baron Gros folgende be⸗ aß fie den Verlauf der Bundeserecu⸗ 
demie erledigte Profeſſur der Kupferſtecherei dem Kupferſtecher merkenswerthe Aufſchlüſſe gegeben: „Baron Gros warſtende Antwort. Die Zurückziehung 
Louis Jacoby in Berlin allergnäpigſt zu verleihen geruht. im Ganzen hier ſehr beliebt; von ſeiner impoſanten daß man nichts überſtürze, Verordnung vom 30. März ſeitens Dänemarks 

i —— und ruhigen Erſcheinung ab zeſehen, erinnerten dieflangen verwickelten Debatten wurde endlich beſchloſſen: hätte allerdings, falls ſie früher geſchehen wäre, dieſe 

„„Das Juſtizminiſterium hat die erledigte Hilfsämterdirectors- Engländer ſich gern an die gemeinſam mit ihm voll⸗ | 3 haben können, aber jetzt nicht mehr, nachdem 
elle bei dem Kreiagerichee zu Brir dem dorligen Hilfsämterdi⸗ brachte chineſiſche Expedition. Ende des vorigen undzwar ſowohl auf den Brief des Königs Wilhelm als die Vorlage einer Dänemark und Schleswig umfaſſen⸗ 
ee eee bet 8 böhmischen Oberlan- Anfangs dieſes Monats war Baron Gros in Paris.ſauch auf die Depeſche Bismarcks. 2. Die anderen den Gejammtvertretüng in dem Reichsrathe erfolgt iſt 
desgerichte erledigte Hilfsamterdirectionsadjunctenſtelle dem Anton Um dieſe Zeit hatte Graf Walewski den Poſten in Cabinette werden in eine Wenn dies, wie man zu glauben Urſache hat, die 
Zaſtoupil, Hilfsamter⸗ Director bei dem Kreisgerichte zu Ta- London beanſprucht und den Kaiſer veranlaßt, dieſer— 
dor, über ſein Anſuchen verliehen. f „ halb an Herrn Drouin de Lhuys zu ſchreiben. 

Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat die bei der 


k. k. Direction der Staatstelegraphen in Erledigung gekommene 


Stelle eines Mathes und Vorſtandes des lechniſchen Departement Baron Gros, da kamen mit einem Male zwei Hin⸗ von den Beſchlüſſen desſelben in dieſer Frage loszu⸗ 
dem l. t. Telegtapheninſpector Engelbert Matzenauer in Wien derniſſe dazwiſchen. Zunächſt ſprach ſich Graf Ruff Was die von den Küſtenſtaaten in Anſpruch 


verliehe u. 


j 
one) der Bundesconferenzſt 


der pozniſchen Frage ſtimmen darin überein, daß eine Fürſten Latour d Auvergne mußte alſo doppelt über Kr 8 Letzterebetrachten und demgemäß verfahren werde. Dies dürfte 
gemeinſame Action der drei Mächte nicht zu erwartenſraſchen, Wie Baron Gros erfahren hat, hat Graf möchten ihr Publicum daf 

ſteht. Alle jeitherigen Angaben über Ultimatum, Do- Walewski dem Kaiſer den Rath gegeben, den Fürſten Nichtbeſchickung der C dte Bundes vorhergeſehene Verſchärfung der Executions⸗ 
cumentation, identiſche Noten oder dergleichen erwei-⸗(Latour d'Auvergne zum Botſchafter in London nämlich die Heranziehung der in Bereit⸗ 


teich hat ſich der Abſicht Englands, dem ruſſiſ hen Mißtrauens- ein entſchiedenes Vertrauensvotum fürſwinnt. Denn, da eſichert werden, und da dieſe ſich mit gewiſſen Sti⸗ 

abinet Depeſchen zu ſchicken, welche die Rechtstitel die Regierung Ihres Kaiſers. Abgeſehen von jenen dactionelle Vereinbarun ationen des mit Frankreich abgeſchloſſenen Handels; 
auf Polen kündigen, nicht angeſchloſſen. Oeſterreich Miniſtern, die das Amt auf ihrem Poſten feſthielt, werde, ohne darüber hinauszudenken, glaubt doch wohl Tractates nicht vertragen, jo joll Preußen bei Frank⸗ 
das ohnehin der Aberkennungserklärung nicht beige ſwie z. B. den kurheſſiſchen, welcher ſein Erſcheinen ſelbſt unter dem ſchwarz⸗weißen reich den Verſuch machen, dieſe Stipulationen abzu⸗ 
treten wäre, iſt daher deſſen überhoben, den Schritt angekündigt, aber in letzter Stunde an der Abreiſe D gen ändern. Man kann daher auf den bevorſtehenden ber⸗ 
der Weſtmächte durch ein nach ſeinem mehr zurück- verhindert worden war und — wäre eine Verlegung ſichlliner Zoll⸗Conferenzen einer geſchloſſenen Coalition ganz 
baltenden Standpunct abgefaßtes Actenſtück zu unter⸗ der Conferenz um einige Tage möglich geweſe fi derſſicher ſein. Sachſen fügt der Correſpondent hinzu habe 


ſtüten Es iſt die ganz richtige Anſicht durchgedrun⸗eingetroffen wäre, haben Miniſter anderer Staaten, 


ind @eltmächte ſich Kaum vertrüge. Vorderhand alſo womit ſie die 


2 Händen legung jener ſchmachvollen Anſchuldigung. In dem er⸗ tion vorzubeugen, reducirt ſich nach dem „Dagbladet“ 
ie Interventionsmächte noch nicht geeinigt über Oeſterreichs betrachten, welches ja auch durch die Für⸗ 


wähnten Artikel findet ſich jedoch eine thatſächliche darauf, daß nicht die däniſche Regierung, ſondern 


auch nicht nahe b v die Unterhand- handlungen mit Preußen bevollmächtigt worden. Mitiwie der Großherzog von Baden allein für die Thei“ dem preußiſchen Miniſterpräſidenten v. Bismarck dar⸗ 
lungen ne a Pore Goneipondent der gleichem Vertrauen ſoll en beer ? weden 


nach Paris a hen einer durch feine formulirten Vorſchläge beengten Be⸗ 


Zarck geantwortet, daß, wenn das Patent vom 30.lerfte, nach dem er fragte, war der „alte Wrangel.“ Feld- Proceß eingeleitet. Letzterer ſoll ſich vor dem Ge-rin gedruckt wird, kann man wörtlich folgenden Ber 
März zurückgenommen werde, wenn man die Conſe- marſchall v. Wrangel ſtellte ſich ihm vor in der Uniform richtshofe feiner ehemaligen Hauptſtadt ſtellen, um ſich richt leſen: „Murawiew iſt nur ein Lamm, wenn 
quenzen für Dänemark⸗Schleswig aufgebe, namentlichſals Garde-du-Corps in Begleitung zweier Adjutanten. Dem wegen des Titels und wahrſcheinlich auch der Mittellman ihn mit den Hyänen und Tiegern vergleicht, 
den neulich dem Reichsrathe vorgelegten GeſetzentwurfſGeneral v. Miller, der den König von Württemberg ver- eines Marquis Eſte auszuweiſen, welche von beſagtemſwelche die neapolitaniſchen Provinzen verwüſten. 
allen laſſe, und wenn endlich in Schleswig einigeſtrat, drückte der hohe Feſtanordner jein Leid aus, dem grei⸗ Francois Auguſt Crouy⸗Chanel de Hongrie, in ſeiner Hier find drei ſchauerliche Vorfälle, welche wir in 
„Einräumungen“ gemacht würden, jo nehme er an, ſen Monarchen nicht auch perſönlich die Hand ſchütteln zu Eigenſchaft als einzig rechtmäßigen Nachkommen desſeiner Correſpondenz aus Benevent in der „Campana 
daß auch damit die Execution wegfällig werde undſkönnen. Aus Oeſterreich war Feldmarſchall v. Heß erſchie⸗ Arpad, in Anſpruch genommen werden.“ del Popolo“, einem ſehr liberalen Journal, finden, 
Preußen jedenfalls ſeinen ganzen Einfluß in Frank- nen, aus Hannover Kriegsminiſter v. Brandis. Baiern war“ Der König der Hellenen iſt heute früh 1 Uhrſdem der Ruhm uud die Größe des neuen Italiens 
furt aufbieten werde, um fie zu verhindern. Herrſvertreten durch den Prinzen Karl als Feldmarſchall, durch in Toulon eingetroffen, wo ihn der See-Präfect Vice⸗ in der Regel ſehr am Herzen liegt. Man erinnert ſich 
v. Bismarck ſchließt mit dem Wunſche, recht bald Gele-Fürſt Taxis, v. Flotow, v. Hohenhauſen, Schleitheim, Ma-[Admiral Graf Bouet⸗Villaumez mit allen Behördenſdaß die Briganti, nach dem fie vor einigen Monaten 
genheit zu geben, offictell mit ſeinem Kopenhagenerſgerl, v. Roppelt und v. Kratzeiſen. An dieſe hielt der Kö-fim Bahnhofe empfangen hat. Die Forts begrüßtenſdas Dorf Molara in der Gegend von Benevent be⸗ 
Freunde auf einer ſolchen Grundlage zu verhandeln. nig nach der Begrüßung eine kurze Anſprache, welche dieſihn mit 21 Kanonenſchüſſen. Das aus Ajaccio abbe— ſetzt hatten von den Truppen wieder vertrieben wor- 
, Dagbladet“ führt nun weiter aus, daß Baronſverſammelten Generale an die Zeit der Befreiungskriegeſrufene Geſchwader wird bei der Abfahrt des Königsſden waren. Unter den Perſonen, die beſchuldigt wer- 
Bliren⸗Finnecke durch dieſe Verhandlungen ſich derſ erinnerte, und dann die Worte umſchrieb, die in Mitte der zugegen fein. den, die Partei der Briganti ergriffen zu haben, be⸗ 
Verrätherei und Conſpiration mit dem Feinde Däne-Befreiungshalle den Fußboden zieren: „Möchten die Deut⸗ Portugal. zeichnete Privatrache drei ehrenhafte Bürger, die Her⸗ 
marks ſchuldig gemacht habe. Darauf antwortet Ba⸗ſchen nie vergeſſen, was die Befreiungskriege nothwendig, Aus Liſſabon, 19. d., wird telegraphirt: „Dieren Rafael Pappone, Grundbeſitzer Jean Paradiſo 
ron Bliren-Finnecke im „Faedrelandet“ mit der Er- machte, und wodurch fie ſiegen.“ Nach dieſen Worten pochte Taufe des königlichen Infanten Dom Carlos fandſpächter und Louis Germano, Arzt, die ſich ſtets von 
klärung, daß er dieſer Beſchuldigungen wegen den gemäß vorgeſchriebenen Ceremoniells der Architect des Baues, heute nach vorhergegangener großer Proceſſion in der jeder politiſchen Intrigue ferngehalten hatten, und die 
Redacteur des „Dagbladet“ gerichtlich belangen werde. [v. Klenze, an die verſchloſſene Pforte; dieſe wurde durch Kirche St. Domingo Hat. Taufpathen waren derſſich Alle namentlich aber der letztgenannte eines aus⸗ 
. 5 den Werkmeiſter und den Caſtellan geöffnet. Der Bau— König Ferdinand und die Prinzeſſin Mathilde. Das gezeichneten Rufes großer Mildthätigkeit und Unei⸗ 
führer trat heraus, übergab den Bau als vollendet an denſitalteniſche Geſchwader jegelt am Donnerſtag nach La gennützigkeit erfreuten. Sie wurden beim Militär⸗ 
Architecten, und dieſer hinwieder an den Bauherrn, worauf. Spezzia ab.“ commando denuncirt und alſogleich verhaftet, gefeſſelt 
der König ſeine Gäſte einlud, mit ihm einzutreten. Die 5 Großbritannien. und nach Benevent escortirt. Während ſie unter Es⸗ 
Herren (mit den Adjutanten 23 an der Zahl) beſahen ſich“ Aus London vom 21. d. wird berichtet: Am Sonn⸗ corte abgeführt wurden, kam Herrn Germano ein 
8 die Halle. Nach längerer Unterhandlung mit jedem Einzel⸗ſabend und den folgenden Tagen find bereits vier Schiffe Diener nachgeeilt und überreichte ihm eine Summe 
Der Herr Minifter des Aeußeren, Graf v. Rechnen führte der König die Geladenen durch die Arcaden desſabgeſegelt und heute ſticht das letzte der fünf Schiffe in von 20 Ducaten, damit er ſich während ſeiner Ge⸗ 
berg, iſt heute Vormittags 10 Uhr von Nürnberg Stylobates, das die Victoria trägt; in der letzten Niſche See, welche das ungeheure Kabel, das im Laufe weniger fangenſchaft einige Erleichterung verſchaffen kann. 
hier angekommen. — Der kaiſerliche Botſchafter Fürſtſfand ſich auf einem Tiſch ein Album vor, in das ſich alle Monate England mit Indien in telegraphiſche Verbindung Nachdem die Gefangenen von der Escorte begleitet eine 
Metternich, wird laut einer geſtern hier eingelang Anweſenden einzeichneten. Beim Wiedereintritt in die Hallelfegen ſoll, an feinen Beſtimmungsort bringen. Da die Strecke marſchirt waren, fordert man fie plötzlich auf, 
ten Depeſche erſt morgen — Montag — Nachmik⸗ wurde der König von den auf der Galerie Theilnehmenden Schiffe alle in ihrer Abfahrt verhindert worden ſind, ſoſvoraus zu gehen. Die Unglücklichen die vielleicht das 
tags hier eintreffen. mit dreimaligem Hoch begrüßt; dieſe Gelegenheit nahmſwerden fie auf ihrem Wege in keinem Hafen anlaufen, ſchreckliche Schickſal ahnten, das ihnen bevorſtand, ba⸗ 
Eine Wiener Correſpondenz der „A. A. Ztg“. Feldmarſchall v. Wrangel wahr, um, an die Inſchrift inſſondern unmittelbar nach Bombay ſegeln. Faſt ſtündlichſten vergebens, daß der Befehl zurückgenommen werde. 
ſchreibt: „Hieſige Blätter melden: der öſterreichiſche Mitte der Halle herantreten, an die Verſammelten einige ſwar während der Fabrication der Kabels in Mr. Henleys Sie mußten an die Spitze des Detachements treten 
Botſchafter in Rom, Freih. Alexander v. Bach werde Worte zu richten, wonach er ſich gedrungen fühle, auf Se. Etabliſſement feine Widerſtandsfähigkeit und Iſolation ge⸗ſund wenige Augenblicke ſpäter ſanken alle drei in 
von ſeinem Poſten zurücktreten, und durch den Unter-|Majeftät Vorgang anknüpfend, Allen die Worte der Inſchriftſprüft worden, bis es endlich, zum Schutze gegen den Roſtſihrem Blute gebadet zuſammen. Dieſer Meuchelmord 
ſtaatsſecretär im Miniſterium der auswärtigen An- recht ſehr ans Herz zu legen: daß Einigkeit vor allem an⸗mit galvaniſirtem Eiſendraht bekleidet, darüber mit Hanfſverhinderte aber nicht, daß der Aſſiſenhof von Bene⸗ 
gelegenheiten, Freih. v. Meyfenbug, erſetzt werden. zuſtreben ſei; ihm aber, der die Idee der Einigung durchſund Theer umwunden, und dieſes mit einer Miſchung von vent einige Tage ſpäter fein Urtheil über die Angele⸗ 
Das Gerücht iſt ganz unbegründet; in Kreiſen, dieſſein ganzes Leben, wie jetzt beſonders durch dieſes Werk, Aſphalt, Kieſelerde und Theer überzogen, fertig aus den genheit von Molara ſprach und alle drei Gefangene 
über eine ſolche Veränderung unterrichtet ſein müß⸗ bethätigte, brachte er ein dreifach Lebehoch aus. Damit war Maſchinen hervorging. In dieſem vollendeten Zuſtande, für unſchuldig erklärte und ſogleich dieſe niederträch⸗ 
ten, iſt davon nichts bekannt.“ der officielle Aet zu Ende, und der Zutritt in die Halle ungefähr 1 ¼ Zoll im Durchmeſſer, vier Tonnen auf dieſtige Ironie bis zum Aeußerſten trieb, indem er den 
Ein Correſpondent aus Preßburg meldet derſſtand dem Publicum offen. In den deutſchen Hof zurück Meile in Gewicht und 2½ Tonne im Waſſer wiegend Befehl erließ die drei Gefangenen in Freiheit zu ſetzen 
Preſſe“, daß zwiſchen einigen politiſchen Notabilitä⸗ gekehrt, nahm der König mit den Geladenen das Mittags- iſt das Kabel auf die Fünf Schiffe gebracht worden; der Ein zweiter Fall trifft einen Courrier, welchen der 
ten Ungarns und ein paar Mitgliedern des Reichsra⸗ mal ein; des Königs erſter Toaſt galt den deutſchen Mo-| ‚Marian Moore“ hat 174 Meilen oder 700 Tonnen da- Präfeet von Ariano mit Depeſchen an den Maire 
thes Unterhandlungen ſchweben, um in Preßburg eineſnarchen, in Erwiderung hierauf ſprach Feldmarſchall vonſvon an Bord, der „Kirkham, 183 Meilen, der „Tweed“ von S. Giorgio la Molara in dem Augenblicke jandte, 
Zuſammenkunft zu halten, in welcher „der VerſuchſHeß im Namen feines Kaiſers den Dank aus für die 350, der „Aſſaye“ 870, der „Cospatrick“ 173 Meilenſwo dieſer Ort von den Briganti beſetzt war. Der 
gemacht werden ſoll, eine gemeinſame Transactions-[Einladung, worauf der König noch einmal das Wort ergriff jo daß der ganze unterſeeiſche Draht 1250 Seemeilen lang Courrier ward auf dem Wege von den Truppen an⸗ 
Partei in Wien und Peſt zu bilden‘. Weitere De- für die Kämpfer in den Befreiungskriegen. Nachdem nochſſein wird. Außerdem hat jedes Schiff die vollſtändige Ein⸗gehalten, und trotz ſeiner Proteſtation und ſeiner 
tails ſollen vorläufig der Oeffentlichkeit entzogenſmancher Toaſt ausgebracht war, vertheilte Se. Majeſtät an richtung für eine Thelegraphenſtation am Perſiſchen Meer-|Bitten, trotz den Depeſchen, die er vorwies, um jeine 
bleiben. jeden Anweſenden eine ſilberne, eigens zu dem Zweck ge⸗ſbuſen an Bord. Zur Aufnahme des Kabels enthalten die Ausſage zu unterſtützen, erſchoſſen. Auch dieſer Cour⸗ 
Fregatten⸗Capitän Littrow hat die Leitung derſprägte Medaille. Von Seiten des Magiſtrats erhielt jeder Schiffe je drei maſſive Behalter aus Schmiede Eiſen, in|rier ward nach ſeinem Tode von demſelben Aſſiſenhof 
Geſellſchaftsreiſe um die Erde übernommen. der Geladenen ein Exemplar einer Monographie, welche welchen dasſelbe ſorgfaltig aufgerollt valieyt, und weldelfür unſchuldig erklärt und wurden die Depeſchen, die 
Oeutſchland. Lehrer Stoll von Kelheim über die Geſchichte Kelheims mit Waſſer gefüllt werden können, um von Zeit zu Zeitſer bei ſich trug, als officiell erkannt. Auch diesmal 
Die Berliner „Mon. ⸗ Ztg.“ ſchreibt: Der Königſ veröffentlicht hat. Der Tag ſchloß mit einem Fackelzug derſden Zuſtand und die Wirkungsfähigkeit des Kabels zu prü-ſerließ der Aſſiſenhof den Befehl, den erſchoſſenen 
geht Montag zur Eröffnung der Vorpommer'ſchen Ei- Schützen und Liedertäfler. fen. Die Expedition führte zugleich eine auserleſene Bi⸗Courrier ſogleich in Freiheit zu ſetzen. Vor vier Ta⸗ 
ſenbahn nach Stralſund. Dieſe Stadt hatte ihren Frankreich. bliothek von 2000 Bänden mit, welche unter die fünf Sta- gen kehrten drei junge Bäuerinen von Gervinaro, ei- 
Bürgermeiſter hieher geſandt, um Se. Majeftät zur Paris, 23. Oetober. Die telegraphiſche Abbe⸗ tionen vertheilt wird. Die letzteren ſind Kurratſchi, Gwa-ner nicht weit von Benevent gelegenen Ortſchaft, aus 
Annahme eines von ihr veranſtalteten Feſtes einzula-|itelung der vereinzelten Depeſche von Lord Ruſſell del, dann jenſeits des Golfs die Halbinſel Khaſal, Buſchir dem Walde zurück, wohin das furchtbare Unglück die 
den. Der König hat dieſelbe jedoch abgelehnt, da erſan Napier iſt dem perſönlichen Einfluſſe von Lordſund Faw, eine kleine Stadt in der Nähe der Mündung unglückliche Bevölkerung treibt, um daſelbſt Holz zu 
eine Einladung des Fürſten von Putbus bereits an⸗Palmerſton zu verdanken. Schon dieſer Umſtand be- des Euphrat, wo das unterſeeiſche Kabel den feſtländiſchenſſammeln. Erſchreckt durch den Anblick einiger Sol⸗ 
genommen hatte. Die beabſichtigte Beleuchtung derſweiſ't, daß dieſelbe nicht die friedliche Bedeutung Telegraphendraht berührt, welcher weiter nach Bogdad, daten, welche gerade mit der Aufſuchung von Bri⸗ 
Stadt Stralſund wird daher nicht ſtattfinden und hatte, die ihr zugeſchrieben wird. — Herr v. Walderkir⸗ Moſſul, Scutari geht und an letzterem Platze auf einſganti beſchäftigt waren, ließen die armen Mädchen 
der König am 27. (Dienſtag) zu einem von den Stän⸗ſchen, Secretär der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Dutzend Europäiſcher Linien trifft. Zwiſchen den Statio-ſihre Holzbündel liegen und ergriffen die Flucht. Das 
den auf dem Rathhauſe veranſtalteten Dejeuner in Paris, iſt aus Wien hier angekommen, aber die De⸗ nen wird der kleine Dampfer „Amber Witch“ Gommuni-ältefte und ſchönſte der drei Mädchen, im Alter von 
Stralſund wieder eintreffen. — Ju ſonſt gut unter⸗ peſchen, die er mitbringt, haben keine große Bedeu⸗ſcation unterhalten und Briefe beſorgen; kein Mitglied des 16 Jahren, wurde bald eingeholt und trotz ihrer Er⸗ 
richteten Kreiſen will man ſchon wiſſen, daß Se. tung. Der Herzog von Montebello trifft heute ausſPerſonals wird auch länger als drei Monate an einerſzählung, deren Wahrheit durch die Holzbündel bekräf⸗ 
Majeftät der König die im nächſten Monat zuſam⸗ Petersburg ein und morgen wird in St. Cloud Mi⸗ Station bleiben, jo daß wenigstens für einige Abwechfelung tigt wurde, ward fie verurtheilt, das Opfer des ſchänd⸗ 
menkommenden beiden Häuſer des Landtages nicht inſniſterrath Statt finden. — Die Ernennung des Ge- geſorgt iſt. Der Ober Inſpector der ganzen Linie, wel- lichſten Verbrechens zu werden. Nachdem die Soldaten 
Perſon eröffnen wird. — Neueren Nachrichten zufolgeſnerals Lawoeſtine zum Gouverneur der Invaliden cher in Kurratſchi ſeinen Sitz hat, iſt Dr. Eſſelbach (Sohnſſie mißhandelt, ſchlachteten fie die Unglückliche förmlich 
wird das kronprinzliche Paar mit ſeinen Kindern denſwird beſtätigt. der bekannten Hotel Beſitzerin in der Stadt Schleswig.) ab.“ Aehnliche Schauerthaten werden von italieniſchen 
Aufenthalt in England wahrſcheinlich noch verlängern.“ Der „Moniteur* enthält heute eine ausführliche Die Legung des Kabels wird im Januar vor fi gehen Blättern mit jo vielen Details erzählt, daß an ihrer 
Der geheime Rath Duncker, vortragender Rath beim Beſchreibung des feierlichen Empfanges, welcher derſund an ſich wohl nicht mehr als zwei Wochen in Anſpruch Autenticität nicht gezweifelt werden kan Sie bedürfen 
Kronprinzen, ſendet an Letzteren von hier faſt täglich [Kaiſerin von Seiten des ſpaniſchen Hofes in Madrid nehmen; doch wird die gleiche Friſt zur Verbindung derſkeines Commentars. Die ode Thatſache genügt, 
Berichte. — Die Fractionen der Altliberalen und Ul⸗ſzu Theil geworden iſt. Die Einzelheiten dieſes Em- verſchiedenen Enden nöthig ſein. Der ſchwache Theil der um jeden Menſchen, welches auch ſeine polttische Ge⸗ 
tramontanen des Abgeordnetenhauſes, welche in derſpfanges find zum größten Theil ſchon bekannt. Als Telegraphenlinie iſt jedenfalls die Verbindung vom Golfſſinnung ſei, zu empören und man darf nur ſtaunen, 
letzten Seſſion 22 reſp. 32 Mitglieder zählten, wer⸗ neu kann beigefügt werden, daß am Abend der Ans nach Seutari, die Landlinie. Die erſte Strecke, bis nach daß die europäiſche Preſſe, welche täglich in ergreifen⸗ 
den aller Wahrſcheinlichkeit nach kaum halb jo ſtarkſkunft die Königin durch den Großmeiſter des Pala-VBodad, iſt jo zu jagen in den Händen der Araber eben|der Weiſe die Leiden der Polen ſchildert, keine Worte 
in dem neuen Hauſe vertreten ſein. — Von den neuenſſtes der Kaiſerin ein Etuis mit einem aus Gold undſkeine große Beruhigung, die andere, von Bogdad nach findet, um die Welt von den Grauſamkeiten zu un⸗ 
Wahlmännern Berlins ſollen 280 der conſervativen [Silber kunſtreich gearbeiteten Schlüſſel überſchickte.] Seutari, der Arbeitsluſt Türkiſcher Beamten anheimgegebe-\terrichten, die in den neapolitaniſchen Provinzen be- 
und 1850 der liberalen Partei angehören. — In El- Es war dies der Palaſtſchlüſſel, und es konnte, wielnen; wie es damit beſtellt iſt, weiß man. Die Hauptſa- gangen werden. a 
berfeld bemühten ſich die Freunde des Herrn von derſder „Monieur“ beigefügt, gar keine feinere Aufmerk⸗ſche iſt daher, Engliſche Arbeiter auf dieſe Strecke zu brin- Mußland. 
Heydt, deſſen Abgeordneten-Candidatur mit allenſſamkeit geben. In Bezug auf den goldenen Schlüfslgen, was auf den Perſiſchen Routen von Baſchir nach. Die neueſte Verordnung des geheimen Stadthaupt⸗ 
Kräften zu unterſtützen. Die zu demſelben Zweck be- ſel, welcher der Kaiſerin überreicht worden iſt, be- Bogdad und Tiflis bereits gelungen iſt. Als Hülfslinie manns von Warſchau lautet: 
merkbaren Regierungsanſtrengungen haben ohne Zwei- merkt die „Epoca“, daß dieſe Ueberreichung ein ur- (wird die Verbindung von Teheran nach Tiflis, welche bald „Da trotz des dreimal in den Tagesbefehlen des Stadt⸗ 
fel dem in Elberfeld ſtark verbreiteten Gerücht Glau- alter Gebrauch am ſpaniſchen Hofe ſei. Jedesmal, hergeſtellt werden ſoll bei etwa auf der Hauptlinie eintre- chefs veröffentlichten Verbots, die Seitens der Moskowiter 
ben verſchafft, daß ein Perſonenwechſel im Finanzmi- wenn ein auswärtiges gekröntes Haupt in dem könig⸗ſtenden Störungen gelten; denn Tiflis ſteht in telegraphi- der Stadt auferlegte Contribution zu zahlen, mehrere Bür⸗ 
niſterium bevorſtehe, durch den Herr v. d. Heyd baldſlichen Palaſte übernachte, werde ihm durch einen ſcher Communication mit den ruſſiſchen Linien. ger noch Zweifel hegen, ob das Bezahlen dieſer Abgabe 
wieder an die Spitze der Staats⸗Geſchäfte berufen Großoffieier ein goldener Schlüſſel übergeben, der 8 Italien. unter dem Drucke militäriſcher Exeention geitattet jei, wird 
werden würde. — Man jpricht neuerdings von baldi-Jale Thüren des Palaſtes öffne. Man ſchreibt aus Turin, 22. October: Die Ver⸗ hiemit endgiltig bekanntgemacht: Art. 1. Die Bezahlung 
er Zurdiöpofittung - Stellung einiger Regierungsprä“ Der „Moniteur“ vom 24. d. bemerkt, indem es ſuche des Kronprinzen Humbert, eine Verftändigung der Seitens der Moskowiter auferlegten Contribution iſt 
zwiſchen dem Generalen La Marmora und dem Prä- ſunter keinen Umſtänden geſtattet, ohne Rückſicht darauf, 


denten des der Kaiſerin Seitens der Königin von Spanien = 

Aus Kelheim, 18. October, berichtet die Allg. 3.“ J zu Theil gewordenen Empfanges Erwähnung thut, fecten von Neapel, Marcheſe d'Afflitto, anzubahnen, ob die Wohnungen der Gonteibuenten militäriſch beſetzt und 
Wer wußte „draußen im Reich“ von Kelheim, ehe Se.|der Beſuch der Kaiſerin werde dazu dienen, ſowohlſſind nunmehr total geſcheitert, und der Präfect hatſeine erhöhte Bezahlung verlangt werde. Art. 2. Einige 
Majeſtät König Ludwig es aus der Vergeſſenheit riß durchſjetzt, wie für die Zukunft, den glücklichſten Einfluß bereits ſeine Dimiſſion eingereicht. Die Regierung Bürger welche bereits die Contribution bezahlt haben, ſind, 
Herſtellung des Donau-Main-Canals und durch Gründungſauf die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Spa⸗ kommt hierdurch in große Verlegenheit, da ſie wederſweil ſie ſich den früheren Veröffentlichungen nicht gefügt und 
der Befreiungshalle? Dieſe letztere zu eröffnen, kam derſnien auszuüben. g für den Generalen noch für den Präfecten einen paſſen⸗ ein Beiſpiel der Abtrünnigkeit und der Losſagung von der na- 
königliche Bauherr bier an. Nach kurzer Vorſtelluug der“ Nach dem Journal de Loire et Cher unterhandeltſden Nachfolger hat. Die Regierung ſoll ſich daherſtionalen Einigkeit gegeben haben, dem Revolutions-Tribunale 
Beamten begab er ſich in der Uniform als Oberſt des erſtenſman gegenwärtig über die Rückkehr der mericaniſchenſentſchloſſen haben, den König ſelbſt interveniren zufüberwieſen worden. Art. 3. Diejenigen Bürger die nach Verdf- 
Infanterie-Regiments auf den Michaelsberg zu feinem nun Kriegsgefangenen in ihre Heimat. Doch werden von laſſen, und ſoll ſich demzufolge Victor Emanuel An- fentlichung dieſer Verordnung ohne oder wegen Zwangmaßre⸗ 
vollendeten Bau. Abends wurde die Befreiungshalle vom franzöſiſcher Seite an dieſe Erlaubniß zur Heimkehrſfangs November ſelbſt nach Neapel begeben wollen, geln die Contribution zahlen ſollten, werden durch das Re- 
Hafen aus von bunt beflaggten Schiffeu ſalutirt, das große Bedingungen geknüpft, worauf nicht alle in Frank⸗ um eine Verſöhnung zwiſchen den Chefs der Civil⸗ volutions Tribunal ſtandrechtlich gerichtet und beſtraft 
Dampfſchiff warf aus mindeſtens 2000 Lämpchen über dieſreich unfreiwillig verweilenden Mericaner ſich einlaj-|und Militärbehörde anzubahnen. Der König würdeſwerden. Art. 4. Ein Exemplar dieſer Verordnung, mit 
Waſſerfläche und die ganze Hafenpartie einen blendendenſſeu werden. Ein höherer franzöſiſcher Officier iſtſauf der Reife von dem Miniſter des Innern, des Aeu⸗ dem Siegel des Stadtchefs verſehen, wird jedem Hausbe⸗ 
Schein. Die Raketen, die aus dem Dampfer aufſtiegen, nämlich beauftragt, jedem Gefangenen die Rückkehrſßern, der Juſtiz und der Marine begleitet ſein, undſſitzer überſchickt werden. g 
wetteiferten mit denen, die vom Michaelsberg ſich erhoben, anzubieten, wenn er der durch das allgemeine Stimm⸗ gedenkt ſich nur drei bis vier Tage in Neapel aufzu. Warſchau, 21. October. 1863. 4. 8.) 
und von oben herab den mächtigen Bau auf Augenblickerecht neu zu begründenden Regierung ſich unterord⸗ halten. Daß der Empfang des Königs bei der Bevöl. Der „Dziennik powsz.“ vom — enthält fol 
ſichtbar machten. Von längerer Dauer und noch impoſan⸗znen wolle. Im Weigerungsfall bleiben fie auch fer⸗ kerung in Neapel kein allzu enthuſiaftiſcher ſein wird, gende, geſtern in einem Theil der uflage in Kürze 
terer Wirkung war die Beleuchtung durch bengaliſches Licht ner noch in Frankreich gefangen. Von hundert Me⸗ läßt ſich leicht vorausſagen, wenn man die Zuſtände mitgetheilte Bulletins: Capitän Schwartz vom neu⸗ 
welches den Rundbau aus den nächtlichen Schatten desſricanern, die ſich in Blois befinden, haben nur 12ſin Neapel eines Blickes würdigt. ruſſiſchen Dragonerregiment, 1 mit 50 Gränz⸗ 
waldig abfallenden Berges abhob. Heute nun, am Gedächt⸗ das Anerbieten angenommen. In der Zeit, wo man ſich in Europa lebhaft mit denſreitern verſchiedene Be eiſes Wlockawek zu 
nißtage der Schlacht, fuhr König Lndwig Mittags zur Be. Die Pariſer Journale zeigen folgenden fürchterli-Grauſamkeiten beſchäftigt, welche die ruſſiſchen Generaleſdurchforſchen hatte, =. üb ſten mit Büchſen, 700 
freiungshalle hinauf; am Fuß der Freitreppe empfingen ihnſchen Legitimitäts⸗Proceß an: „Der bekannte ſin Polen begehen, dürfte es angezeigt ſein, die all⸗Paar lange 000 über 10 Pferde, Sättel, Sä⸗ 
die Beamten; während des Hinanfteigens begrüßte ihn von Prinz Francois Auguſte Crouy⸗Chamel de Hongrie, gemeine Aufmerkſamkeit auf die Vorgänge in Neapelſbel, 150 Uniformen, te Halstücher weg. Auch 48 
der Galerie aus eine kriegeriſche Fanfare, oben an derSprößling des alten Geſchlechts des Arpad und erſterſzu lenken, welche daſelbſt unter dem Vorwande der. Inſurgenten, . ein früherer Adjutant Gari⸗ 
Hauptteraſſe erwarteten ihn die geladenen Gäſte, oder, wiellegitimer Prätendent der Krone des e Stephan, Regeneration Italiens ftattfinden. In der Nummer ſbaldi's, . A temgbi, welcher die Inſurgen⸗ 
fie der König anſprach, ſeine alten Kriegscameraden. Der hat einſtweilen gegen den Herzog von Modena einen 224 des „Piemont“, eines Journales, welches in Tu⸗ ten unter dem Namen Callier's befehligte, wurden 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
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ER 2 i = ſchlä Vernaglers nichts geholfen, er hat ſitzenſgendes Waſſer, wie wenn eine Quelle hervorſprudele. Es if dieſe mandirt ch ı ab zur Avantgarde. K t“ 
gefangen genommen. — Fürſt Wittgenſtein, Gene⸗ſſchläge des unbekannten e „ rent Es if ndirte auch nun 3 antgarde. Kaum vermoch 
hn, , , ᷑⅛ꝙdd, , ,, ,,, 
ſuchte mit 4 Colonnen die Wälder um Goſtynin und der Thüren befreit worden iſt. Daß dies zweimal auf derjelben|  * Berichtigu ug.] Ju geſtrigen Blatt ift im amtlichen Schüſſe tnallten. Major L. „ ging mit einem Adjutan⸗ 
nahm 16 Inſurgenten, worunter den geweſenen (res Reife paſſirt it, ohne daß der Miſſethäter ausfindig gemacht wer⸗ Theil unter Nr. 25.373 zu leſen Andreas Ostrawski flattten dem Capitän L. .. und etlichen Mann zu Pferd vor- 
volutionären) Chef des Kreiſes Goſtynin und der N gibt em! fol 1 25 aa en, Ostrowski, cle Hr erh au Seite 1, 2 3. Se wärts, Oberſt Czachowski dagegen befahl mir ihm mit 

Ga 0 inski Kr „ präſident künftig auch auf ſolchen Ort dur olizei oder Gens⸗[von unten Schla att Schlucht, und Seite 2, Spalte 2, Zeilelo 11 ; ; 
„Hüngegensd armen — —.— unge — t ſum darmen beglete werden muß, wenn er ſich gegen eine eigen⸗ 6 von oben Herolde ſtatt Herode. 20 M. ungariſcher Cavallerie zu folgen. Die Sache ver⸗ 
— tun ant — inski * rr d obwohl in dieſem Fall uur vorübergehende Juſtiz ver — ͤ—ʃ—— = = Br — 7 ur 15 Pie 8 ja 30 

oſtynin gehängt. — Ge nt Bellegar deſſichern will * z 85 ins f ann Infanterie und gegen uſaren drangen auf die 
— daß Fer Hähndrich Abramoff vom Detache⸗ Der Volkswitz hat übrigens Bismark's Arreſt im vernagelten Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Fourgons ein unter dem Ruf: „Wo find die Gefange⸗ 
ment des Oberſtlient. Piſanko eine aus 23 Mann ele „Fur eg. un zu einem Bänfelfüngerliede verarbei.“ — [Sal Jan c 1 Wi 8 in Oſt⸗Galizienſnen?“, darauf rief Capitän R. von der Arrieregarde den 
8 » A. : J Im Mon i i . 
beſtehende Bande Hän gegensdarmen aufgehoben hat. 3 Weil er nun die Scheußlichkeiten e ku 8 80 Bi 244 Bm de Baze 
4 Mann wurden getödtet, 19 gefangen genommen, 23 Dieſer Wühler nicht begriff, 
Carabiner und Papiere erbeutet. ' ng er: Gott! in 1 — er 

Einem Petersburger Telegramm entnimmt der Wie— Fenn, 
wi Correſpondent. der „H. B.. daß Kaiſer Ale⸗ Deun wenn Ich vernagelt bin, 
rander mit allen ſeinen Brüdern, den Großfürſten 
Konſtantin, Michael und Nikolaus ſämmtliche ferti- 
ficirte Puncte und Plätze in der Krim inſpieirt, und 
zu demſelben Zwecke auch in Kertſch war. Die ganze 
ruſſiſche Kaiſerfamilie wird übrigens noch vor Ab- 
lauf dieſes Monats die Krim verlaſſen und nach Pe— 
tersburg zurückkehren. 


Regierung ausgeſprochen haben. Für jeden Bürgerſzu Thränen gerührt war und ihm dann in feiner ug mitſin Tinſchit ? Höfe mit 9 Grfranfungen, in Euzig 27 Höfe mit (kilxunastoma) Hufaren auf uns von Majdan her ein- 
oder Soldaten, der in Tlalpar ermordet wird, wirdſwarmgefühlten Worten ihren Dank für die empfangenen W ü 
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Aſien. 

Bis jetzt hat ſich die Nachricht von der gänzlichen ſneuerdings der te und letzte Theil des polniſchen Werkes „Bo- 
Niederlage der Spanier auf Hayti nicht beitätigt. 
Die ſpaniſchen Berichte ſchildern aber die Lage der 
Dinge als ſehr gefährlich. Die Neger greifen die Sol— 
daten mit aller Wuth an. Santiago iſt von den In— 
ſurgenten genommen worden. Den ſpaniſchen Berichten 
zufolge befindet fich aber San Domingo (die Haupt— 
ſtadt) noch in den Händen der Spanier. Santana ſoll 
—— ganze Truppenmaſſe um die Stadt concentrirt 

aben. 

Ueber das Bombardement von Kayojima 
durch die Engländer liegen nun einigermaßen nähereſi 
Berichte vor. Es heißt darin: Da alle Hoffnungen 
auf Unterhandlungen zu Ende waren, ſo nahm die 
Flotte am 15. Auguſt ihre Pofition gegenüber Kayo⸗ 
ſima ein und bereitete ſich zum Kampfe vor. Zwei icht. ö 
Strandbatterieen eröffneten Feuer gegen die Flotte, kreuzigten in der Krakauer Kathedrale, in welcher das Grab derſverl., 5.37 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.45 verl, Maly Dymitröw, eine Viertelmeile von Baranowo. Hier 
welche daſſelbe erwiderte. Gegen Dämmerung ſtand Jenes verl., 90 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. überſchritten 630 Mann mit Waffen und Munition die 
die Stadt an mehren Stellen in Flammen. Drei Bild nun ließ gegenwärtig H. Pigtkowski renoviren und hat das⸗ 
Forts waren zum Schweigen gebracht. Der Verluſt ſelbe ſeinen Platz in vorerwähuter Kirche neben dem Altar derjin CM. fl. 794 verl. 78 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen[meinen Urlaub ein, da ich nach dem Lager ſchon krank 
der Engländer beſtand in 11 Gefallenen und 30 Ver⸗ abgegangen war. Dies alles geſchah am 20. d. An dem⸗ 
wundeten. Capitän Gosling (vom „Euryalus“) undſe jelben Tage trafen die Unfrigen, wie die Courriere gemel- 
Capitän Vilmot ſind unter den Todten. — Sonntag, det, zwiſchen Osiek und Rubowa mit den Ruſſen zufam- 
16. Auguſt. Die Flotte unterhielt mit allen Batterien — — — — bilere Nachrichten, deren Beſtätigung noch fehlt, 
ein Bombardement. Die Stadt iſt ein Trümmerhaufen; meldeten mir, daß ſich die Unfrigen gegen Pinczow zu 
Palaſt, Factorien, Arſenal find zerſtört. Drei Dampfer durchgeſchlagen. 
des Fürſten Satſuma ſind ganz und gar vernichtet. 
Die Strandbatterieen ſollen gut bedient worden ſein. 


G., 7382 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. ohne C. der, mit einem öſterr. Gensd’armerie-Säbel bewaffnet, auf 
friſcher That ertappt wurde, herbeiführte, zwang mich die 
unvorſichtige polniſche Großmuth meiner Collegen, ihm das 
Leben zu ſchenken. An demſelben Morgen befahl der Ma⸗ 
jor, dem zurückgebliebenen öſterr. Feldwebel und dem ge- 
meinen Soldaten die Waffen zurückzugeben und nachdem 
der erſtere 10, der andere 5 fl. öſterr. Währ. erhalten, 
„wurden fie im beſonderen Wagen nach ihrem Poſten ab- 
geführt. Am zweiten Tage näherte ſich die ganze Colonne 
in der größten Ordnung um 9 Uhr Abends dem Ort 


85 Sadowa Wisnia 3, Komarno 2, Niemiröw 7, gemeldet: Geſtern geriethen 2 Söhne Wielopol⸗ 
Vermiſchtes. 


Bei den Miſſionen, d 


ſten-Kirche abgehalten werden, predigte Pater Wolf gegen Rénan's Speiſen verlan te, machte aus Rache gegen den Letzteren mehrere schi 5 M n Ausmar . , Ent f m 
„Leben Jeſu“, und theilte mit, daß zur Sühnung des Frevele, den Anzeigen wegen angeblichen Unterſchleifen mit Victualien zum abgeſchickten Depeſche, über den A Ich dieſes Corps Verſuch Leers, Meade über Fairfax⸗Courthouſe im Rü⸗ 


dieſer Autor begangen, am Sonntag von 8 u theile der Sträflinge. Da es ihm aber nicht gelang, den 
Uhr Abende in der Lazariſten Koche das 8 Goch 5 so ? ftieg ſeine Kbit 20 mehr. Am 
— und es 177 — ſich recht viele Gläubige einſinden und Gott 3. April l. J. gegen Abend kam Kantor, mit einem 3 Zoll lan⸗ 
um Verzeihung bitten. 
fr Si 8 3 Prager Harfeniften einen 
Unterftü ein begründet. 5 
ben ang den Mechanplungen der naſſauiſchen Kammer erfährt 
man Genaueres über das . des Hazardſpiels zu Wie. 
daden und Ems. Das 1 — — nämlich ergeben: 
In Wie a a 
er Rohertrag der Reiuertrag 
1857, Sommer 568 825 Fl. 49 Kr. 292.631 Fl. 8 Kr. 
„, Winter 91.217 „ 16 „ 28.988 „ 56 N 
1858. Sommer 786.463, 4 „ 394206 „ 25 „ 
„ Winter 275.242 44, 124400 „ 26. 
1859. Sommer 637.885, 22 311185 „ 44 
„ Winter 322.530, 19 „ 222.222 „ 0 
e Tauer 2 386 1 „% 4 e „ „versus (Einverſtändniß mit Mierosſawski) freigeſprochen. 
„ Winter 293.385, 42 „ 173.287 „ 45 „ Am 22 


) Dieſe Angabe iſt unrichtig und wird uns der Vorfall ganz 
anders geſchildert Auf die Aufforderung, die Waffen zu 
ſtrecken, oll der k. k. Lieutenant, der die Abtheilung com- 
mandirte, den Capitän R. gefragt haben, ob er von E innen 
ſei, er fordre ihn auf, die Waffen ſofort zu ſtrecken. Hierauf 
ließ er zur Attaq ue blaſen und ſeinen Horniſten alle möglichen 


28. d. die Herren Sigmund Grocholski, Carl Groman, Julius 
Niedzwiecki, Sigmund Rosciszewski, Julius Starkel und Carl 


In Ems. N Bri ; wir auf d i miſſär der Nationalregi Signale geben, um die Inſurgenten über die geringe Stärke 

D Reinertrag rieftaſche mit 109 fl. dort als anweſenden ehe⸗ wir em von einem Com tionalregierung Signale geben, - gering E 

1857. a An Fl. 1 Kr. 1 805 Schänker A er fi 1 85 über dieſen gu⸗ bezeichneten Wege aus. Hier wurde uns berichtet, daß eine rn 3 „ 9 
1888 2840 „ ‚175.580 „ 8 „ Platze ee e in eine andere Schänfe am Kere ſtarke öſterreichiſche Patrouille den Rücken der Abtheilung 0 Riem machten, Büren zu leiſten, den fingirten 


1859. 294.800 „ 32 157.263 „ 53 „ Gerd 5 
1860. 360.618 „ 20 „ 167.140 „ 42 „ Ver aſſen dieſer letzteren Schänke fand, daß i 
„ ou Belgard, mit Verlaub zu jagen, in Hinterpommern. N abermals 5 hatte. Im 8 Schrecken ge: 
d neulich jo was von „Inſulten“ berichtet worden, die dem edlen eg 2 * ihm mittlerweile nacheilenden Sicherheits-Organen m 
8 iſterpräfidenten v. Bismarck auf feinen Pommer ſchen Eiſen⸗ die That. Bat wurde im Garten des Hauſes Nr. 45% beilzu ftellen. J ch gab den ausdrücklichen Befehl im Fall des 
erh, al Sub woribe ſrengſte Unterjuchungen, aber/&t. Georg beim Graben einer Kartoffelgrube tief im Boden ein BE rer 
vergeblich, angeftellt feien, Jetzt kommt nun die „intereflante Ge⸗ in vermoderte Fetzen gewickelter Meßlel h 
ai Pan „heimlipen Ort“ aus Licht: Der Her. 115 N 3 müſſen daſelbſt offenbar ſchon ſehr lange 
ch unterwegs Tmal den Eiſenbahnwagen verlaſſen gele My: 
ehe Se W wohin man| Aus dem Canton Teſſin wird mitgetheilt, daß die großeſim äußerſt nzuwenden. 
keine Polizei mitzunehmen * e ie 20 „von Töpferwaarenfabrik zu Campione bei re 70 der Nacht ßerſten Falle Gewalt anz 
Blut und Eiſen“ dein geweſen fo iſt beide Male die Thür hin⸗ vom 15. zum 16. d., ohne daß ein Erdbeben vorherging, in dem 
ter ihm von Außen gewaltſam dernagelt worden. Alles Drohen| Lugano-See verſchwand. An der Stelle, wo die Fabrik verſank, bemerkte 
und Proteſtiren hat den großen Staatsmann gegen die Hammer⸗ man nach der Kataſtrophe im See nur eine Art Kochen und auſſtei⸗ 


1 


fängli 2 3 2 
gef und insbeſondere die ſignaliſirte Attaque einer imagi- 
nären Huſarenescadron nicht abwarteten, ſondern eilends wei⸗ 
ter zogen. D. Red. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 7 
nnn, : 


* 


f 


Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Im Monate Jänner des Jahres 1864 findet in Wien 
die Generalverſammlung der Actionäre der priv. öſterr. 
Nationalbank ſtatt. 

An dieſer Verſammlung können nur jene Aetionäre 


Theil nehmen, ($ 32 und 33 der Statuten), welche öſter⸗ 


reichiſche Unterthanen ſind, in der freien Verwaltung ihres 
Vermögens ſtehen und zwanzig auf ihren Na⸗ 
men lautende, vor dem Full 1863 datirte 
Aetien beſitzen. Dieſe Aetien find mit den dazu 
jehleigen Couponsbogen im Monate November 
„J. bei der Liguidatur der Bank in Wien zu hin: 
terlegen oder vineuliren zu laſſen. 

Wird die Hinterlegung dieſer Actien bei einer Filial⸗ 
Caſſe der Bank gewünſcht, jo wolle dies der Bank⸗Diree⸗ 
tion in Wien bis längſtens 31. Oetober l. J. ſchriftlich 
angezeigt werden. 

Von der Theilnahme an der General-Verſammlung 
ſind diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen einmal 
der Concurs oder das Ausgleichsverfahren eröffnet worden 
iſt, und welche bei der darüber abgeführten gerichtlichen 
Unterſuchung nicht ſchuldlos erkannt wurden, oder welche 
durch die Geſetze für unfähig erkannt ſind, vor Gericht 
ein giltiges Zeugniß abzulegen. 

Jedes Mitglied der Generalverſammlung (F. 37 der 
Statuten) kann nur in eigener Perſon und nicht durch 
einen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Berathungen 
und Entſcheidungen ohne Rückſicht auf die größere oder ge⸗ 
ringere Anzahl von Aetien, die ihm gehören, 


nehmen würde, nur Eine Stimme. 

Lauten aber Actien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen 
oder auf mehrere Theilnehmer, ſo iſt derjenige berechtigt, 
in der General-Verſammlung zu erſcheinen, und das Stimm⸗ 
recht auszuüben, (§. 38 der Statuten), welcher ſich mit 
einer Vollmacht der Aetien⸗Eigenthümer, ſofern dieſe öſter⸗ 
reichiſche Unterthanen find, ausweiſet. 

Tag und Stunde der General⸗Verſammlung, ſowie der 
Ort, an welchem ſelbe ſtattfindet, werden rechtzeitig bes 
kannt gegeben werden. 

Wien, am 8. October 1863. 

Pipitz, 
Bank Gouverneur, 
Miller, 
Bank⸗Director. 


N. 1861. Concurs⸗Verlautbarung. (917. 3) 

Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Brze⸗ 
zan in Erledigung gekommenen Kreiscommiſſärsſtelle erſter 
Claſſe und eventuell einer ſolchen Stelle bei einer anderen 
Kreisbehörde in Galizien, wird der Concurs bis 10ten 
November l. J. ausgeſchrieben. 

Geſuche um Verleihung dieſer Stelle ſind in dem be⸗ 
zeichneten Termine bei dem Statthalterei-Präſidium im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege einzubringen. 

Vom galiz. k. k. Statthalterei-Präjidium. 

Lemberg, den 23. October 1863. 


N. 47257. Concurs-⸗Ausſchreibung. (874. 2-3) 

Vom Studienjahre 1863/4 angefangen, find mehrere 
Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. aus der 

a) Growinski'ſchen⸗ 

b) Zawadzki'ſchen⸗ 

c) Potocki'ſchen⸗ und 

d) Extracordonal- 

Stiftung ſowohl für Adelige als auch für Nichtadealige, 
darunter auch ein Stipendium aus der Glowinski'ſchen 
Stiftung pr. 210 fl. für einen Lemberger Bürgerſohn 
wieder zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird der Con- 
curs bis 20. November 1863 ausgeſchrieben, 

Die Bewerber haben ihre a) mit Taufſcheinen, b) 
Studienzeugniſſen und c) Mittelloſigkeitszeugniſſen vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche im Wege der Vorſtände der 
betreffenden Studienanſtalten innerhalb der Concursfriſt bei 
der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Stipendien für Adelige oder 
aus dem Titel der Angehö⸗ 


Lwowskich, lub 2 tytulu przynaleznosei do jednego 
2 fundatoröw, natenczas opatrzéé maja swe poda- 
nia w dowody swego szlacheetwa, mieszczanstwa 
Iwowskiego 1 dotyezace udowodnienia, Ze z tych 
pochodzg familij fundatoröw, ktörym przy opro- 
änieniu stypendyj podlug statutöw nalezy Sie prawo 
pierwszenstwa. 
2 C. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29 Wrzesnia 1863. 


Kundmachung. (871. 2-3) 
Zur Wiederbeſetzung mehrerer Stipendien jährlicher 


N. 47257. 


105 Gulden öſt. W., welche für Ruthenen, die den juri- 
diſchen oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt 
find, wird der Concurs bis 20. November 1863 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſu⸗ 
che, welche mit den Taufſcheinen und Mittelloſigkeitszeug⸗ 
niſſen, dann der Studien- und Frequentationszeugniſſen ge⸗ 
hörig zu belegen ſind, durch das betreffende Profefloren- 
Collegium innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. Statt⸗ 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


Obwieszczenie. 
Celem ponownego obsadzenia kilku stypendyj 
W rocznéj kwocie 105 Ar. w. a., ktöre przezna- 
czone sq dla rusinow poswięcajacych sie studyom 
jurydyeznym lub filozofieznym, rozpisuje sie kon- 
kurs do dnia 20. Listopada 1863 r. 
Übiegajgey sie o te stypendya, maja swe poda- 


i u, und wenn es nia opatrzone nalezycie w metryke chrztu i $wia-|doreezenia tut. sadowej rezolucyi przyznania 2 dn. 
auch in mehreren Eigenſchaften an der Verſammlung Theilldeetwo uböstwa, potem w $wiadectwa naukowe 13 


i frekwentacyjne, wniesé przez dotyezgce kolegium 
profesoröw w przeciggu terminu konkursowego, do 
c. k. Namiestnictwa. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 29 Wrzesnia 1863. 


N. 47257. 


— —— — — mn — sin. 


Kundmachung. (872. 2-3) 


Zur Bewerbung um drei erledigte Stipendien für 
mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium 
der Arzneikunde widmen, wird der Concurs bis Ende 
November 1863 ausgeſchrieben. 

Jedes dieſer drei Stipendien beträgt 168 fl. öſt. W. 
jährlich, und es iſt damit der Bezug eines Reiſegeldes von 63 fl. 
6. W. zur Reiſe nach Wien und eines gleichen Betrages zur 
Rückreiſe nach vollendeten Studien und erlangter Doctors- 
würde verknüpft. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit 
den Nachweiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte 
Studien und Moralität, wie auch mit dem Reverſe, daß 
fie ſich verpflichten, nach erlangter Doetorswürde die Arzt- 
liche Praxis durch zehn Jahre ununterbrochen in Galizien 
auszuüben, belegten Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei 
der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, 29. September 1863. 


| Obwieszezenie. 

Celem ubiegania sie o trzy opröZnione stypen- 
dya dla ubogich galievjskich miodziencòw, ktörzy stu- 
dyom medyceyny sie poswięcajg, rozpisuje sie kon- 
kurs do konca Listopada 1863 r. 

Kazde 2 pomienionych trzech stypendyj, wynosi 
168 zir. W. a. rocznie, 2 cm takze jest polgezone 
prawo do osiggnienia pieniedzy na podröz do 
Wiednia W kwocie 63 lr. W. a. i röwnej kwoty 
do powrotu po ukonezonych studyach i otrzymanéj 
godnosei doktora, 

Ubiegajgey sie o te stypendya, maja swe po- 
dania opatrzone w dowody wieku, uböstwa, szköl 
przebytych i moralnosei, jakotéz w rewers, ze sie 
obowigzuja po osiggnieniu godnosei doktora, wy- 
konywat praktyke lekarskg nieprzerwanie przez 
10 lat w Galieyi — wniesC w przeciggu terminu 
konkursowego do c. k. Namiestnictwa. 


nego sobie obroncęe wybrat i o tm c. k. Sadowi 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony S$rodköw prawnych uzyl, 
w razie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musiat. 

Kraköw, d. 29 Wrzesnia 1863. 


L. 1316. Edykt. (910. 2-3) 


Na prosbę przez Jözefa Baruta w dniu 23go 
Uzerwea 1863 wniesiong, o uznanie Jözefa Dro- 
bnego za umarlego celem przeprowadzenia po nim 
pertraktacyi spadkowej e. k. Sad powiatowy w Ma- 
kowie wzywa tego2 Jözefa Drobnego, w r. 1833 
w Kojszöwce pod N. C. 50 urodzonego, a od r. 
1847 nieobecnego, dla ktörego Jozef Sala przeto- 
zony gminy Kojszöwka kuratorem ustanowiony zo- 
stal, azeby sie w przeciggu roku od dnia ostatniego 
umieszezenia niniejszego edyktu w gazecie Kra- 
kowskiéj rachujgc, téèm pewniéj w tutejszym c. k. 
Sadzie powiatowym stawil, ile ze w razie, gdyby 
sie w przeciggu tego czasu nie stawil, lub innym 
sposobem o zostawaniu przy Zyciu Sadu tutejszego 
nie zawiadomit, za umartego sgdownie uznanym 
zostanie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Maköw dnia 26 Sierpnia 1863. 


L. 12935. Edykt. (841. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Teresg Dziewanowskg, i2 
w celu oznaczenia czy sumy 500 zip. i 1200 zip. 
w stanie biernym realnosci na Kazimierzu W Kra- 
ER — kowie pod 1. 16, Gm. X., lit. D. potozonéj, na 

. ; > rzecz malzonköw Szyi i Hawe Löwensteinöw za- 
L. 13866. Obwieszezenie. (907. 1-3) ſhypotekowane = — kupna i sprzedarzy kollo- 

Niniejszem ustanawia Sad Wincentemu hr. Tysz- Kowane lub z takowych wypuszezone by@ maja — 
Be: a w razie Te 7 — 2 * — —— > — 1863 
i miej ı nieznajomym i . 1 zuaczony zostal. 

i miejsca pobytı Jomym spadkobiercom dla Gdy miejsce pobytu pani Teresy — 
skiéj jest niewiadomem , przeto cesarsko kröl. 
Sad krajowy w celu zastgpowania pozwanéj jak 
röwnie na koszt i niebezpieczehstwo jej tutejszego 
stytucya p. Adwokata Dra. Bandrowskiego kura-|P- Adwokata Dra. Witskiego z zastepstwem p. Ad- 
torem — doreeza onemuz przezuaczong dla Win-|Wok. Dra. Kucharskiego kuratorem nieobecnéj usta- 
centego hr. Tyszkiewieza wyz wspomniong rezo- nowil, 2 ktörym spör wytoezony wediug ustawy po- 
lucye, i zawiadamia o tem Wincentego hr. Tysz- . sadowego w Galicyi obowigzujgcego, 
kiewieza a wzglednie jego spadkobiercöw przez P sony bedzie. 
edykta. „„aleca sig zatem niniejszym edyktem po- 
zwané], aby w zwyz oznaczonym czasie albo sama 
stangla, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niéj zastępey udzielika, lub wreszcie in- 
Be Bent: Iraße sobie ir i o tem ces. kröl. 
Nr. 4736. 915. 1-3) SgdowI wemu doniosta, w ogöle zas aby 
ae Kundmachung. 6 wszelkich moZebnych do obrony Srodkow — 

Vom Neu- Sandecer k. k. Kreisgerichte wird zur Be⸗Tnzyla w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 za- 
friedigung der durch Hrn. Johann Witowski wider die niedbania skutki sama sobie przypisa@by musiata. 
Eheleute Schija und Mattel Vogel erſiegten Forderung Kraköw, duia 1490 Wrzesnia 1863. 
von 189 fl. öſt. W. mit Zinſen, Gerichts- . R 5 
koſten die executive Feilbietung der den Schuldnern gehö-|Ntr. 7827. (918. 1-3) 
rigen in Neu⸗Sandee ſub N. 6. 208 und 492 gelegenen Kundmachung. 5 
Realitäten in drei Terminen, das iſt: Jauf den 19. No. Vom 1. November 1863 wird zwiſchen Szezucin und 
vember 1863, 17. Dezember 1863 und 21. Jänner 1864 Dabrowa an Stelle der gegenwärtig wöchentlich dreimaligen, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und un- eine tägliche Botenfahrpoſt in folgender Ordnung verkehren: 
ter folgenden Bedingungen abgehalten werden: Abgang von Szezuein: 

1) Zum Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schäz⸗ 12 Uhr Mittags, 

zungswerth 5102 fl. öſt. W. beſtimmt, und im Abgang von Dabrowa: 
dritten Termine werden dieſe Realitäten auch unter 5 Uhr Abends; 
dem Schätzungswerthe, jedoch nur um ſolchen Preis Ankunft in Dabrowa: 
hintangegeben werden, der zur Befriedigung ſämmt⸗ 2 Uhr 15 Min. Nachmittags 
licher Hypothekarlaſten hinreicht. Ankunft in Szezuein: 
Der Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein Vadium pr. 520 ! 7 Uhr 15 Min. Abends 
fl. öſt. W. im Baren oder in öffentlichen Schuld⸗ Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
verſchreibungen nach dem Courswerthe zu erlegen. Lemberg, am 18. October 1863. 


Sollten dieſe Realitäten auch im dritten Termine nicht N. 5099. Edykt. in (911. 1-3) 
Ces. kröl. Sad miejsko deleg. powiatowy w Rze- 


verkauft werden, jo wird zur Einvernahme der Gläu- 

biger behufs Feſtſetzung leichterer Bedingungen der 4 8 4 g 
Termin Kr den 21. Jänner 1864 um sun Nach- Szowie podaje niniejszem do wiadomosci, 2e Ad- 
mittags beſtimmt. f wokat krajowy Dr. Zbyszewski 22zastepstwem Adw. 
4) Die in 12 Abſätzen abgefaßten Bedingungen dieſer kraj. Reinera, dla ksiedza Dionizego Wojnarowicza 
Feilbietung können im Ganzen in der hiergerichtli-? MIe)SCa pobytu niewiadomego w sporze przez 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. sukcesoröw Jözefa Drobezyäskiego przeciwko niemu 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. o zwrot 104 tutöw srebra lub wartosci tegoz 
Neuſandec, am 19. September 1863. w kwocie 218 zit. 40 kr. w. a. pod dniem 26g0 
Sierpnia 1861, L. 4827, wytoczonym zostal, z ktö- 
rym niniejszy spör wedlug ustawy sadowéj prze- 


L. 13840. Obwieszezenie. (906. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
obwieszeza, i: w celu doreczenia uchwaly z dnia 
18 go Czerwea 1863 do L. 8732 stronom jako to: 
Aleksandrowi Rodeckiemu, Mateuszowi Bukow- 
skiemu, Kazmiérzowi Bukowskiemu, Janowi Lehr, 
Ksawerze z Rodeckich Chodylskiéj, Jözefowi Lehr, 
Karolinie Lehr, Wilhelminie Lehr, Maryannie Ro- 
decki@j, tudziez pani Barbarze Kowalewskiéj i do 
dalszych zastepstw w t6j sprawie wyznacza sie 
onym za kuratora z urzedu p. Adwokata Dr. Ban- 
drowskiego, 2 substytucyg p. Adwokata Dra. Ru- 
towskiego. 

0 cem strony 2 miejsca pobytu niewiadome, 
jako téz i spadkobierey ich niniejszym edyktem 
sie zawiadamiajg. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, dnia 30 Wrzesnia 1863. 


aja 1863, L. 4500 w pertraktacyi spadkow6j 
po $. p. Adelaidzie Najmauowskié) urodzonéj hr. 
Tyszkiewicz p. Adwokata Dra. Hoborskiego 2 sub- 


Z xady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, d. 30 Wrzesnia 1863. 
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Z ce. k. galic. Namiestnictwa. 
1863. 


L. 16965. 


Obwieszezenie. 
prowadzony bedzie. 


Wzywa sig tedy ksiedza Dionizego Wojnaro- 
wieza, azeby temu kuratorowi $rodki obrony po- 


Rozpisanie konkursu 

Poezgwszy od roku szkolnego 1863/4 jest zuowu 
do obsadzenia wigcej Stypendyj w kwocie 210 zir. 
i 157 ztr. 50 kr. W. a. 2 Sundaeyi 

a) 'Gtowinskiego, 

Db) Zawadzkiego, 

c) Potockiego i 1 

d) 2 fundacyi extrakordonalnéj, 

a to tak dla szlacbeckich, jak i dla nieszlachec- 
kich; miedzy temi stypendyami jest jedno 2 fun- 
dacyi Glowißskiego w kwocie 210 Ar. W. a. dla 
syna mieszezana Lwowskiego przezudczone. 

Celem ubiegania sie o te stypendya, rozpisuje 
sie konkurs do 20 Listopada 1863 r. 

Ubiegajgey sig maja swe podania, opatrzone po- 
diug przepisow a) w metryke chrztu, N 
dectwa szkolne i e) w $wiadeetwa uböstwa wniesé 
w przeciggu terminu konkursowego do e. k. Na- 
miestnietwa w drodze przetozonych dotyczgeych 
zaktadöw naukowych. 

Gdyby kompetenei ubiegali sie o stypendya 
szlacheckie, o przeznaczone dla synöow mieszczan 


1 60 


b) w Sswia- 


placenie powyZsz6j sum) 2 p. n. w przeciggu Sch‘ 
dui pod egzekucyg wekslowa polecono. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- 
wania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczehstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra. 
Koreckiego 2 zastepstwem p. Adwokata Dra. Ku- 
charskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postgpowania 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym bedzie. GE 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby sumg rzeczong zaptacit, Jub w oznaczo- 
nym terminie 3dniowym zarzuty swoje wniést, lub 
wreszeie. wtym celu potrzebne dokumenta usta- 
nowionemu dla niego zastepey  udzielit albo in- 


3, Gdyby te realnosci i w trzeeim terminie nie|Propulfiofraft iſt enorm, die Kugel dringt auf 150 Schritt 
zostaly sprzedane, ustanawia Sie w celu prze- Entfernung 5 Zell tief in ein friſches hartes Holz, ſie td. 
stuchania wierzycieli na latwiejsze warunkiltet noch auf 3000 Fuß. Die Mechanik ift überraſchend 
lieytacyi termin na dzieh 21 Styezuia 1864 o einfach im Vergleich zu den gewöhnlichen chlöſſem, 
godzinie 4 po poludniu. fie ift wegen dieſer Einfachheit und kaum je 

4) Warunki lieytaeyi tej w 12tu ustepach za- mals einer Reparatur bedürftig. — Das Gewehr reinigt 
warte, W calosei wolno przejrzeé w tutejszé)jſſich ſelbſt, jo daß eine Verſchleimung bei anhaltendem 
registraturze. Schießen unmöglich iſt; das je läſtige Auspumpen bei 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Laufes iſt niemals nöthig. Verſagt zufällig ein Schuß, ie 
Nowy Sacz dnia 19 Wrzesnia 1863. wird er ohne Zeitverluſt entfernt, indem ein anderer au 
ſeine Stelle in den Lauf tritt. Die ftrengften Kritiker 


e eee eee — Meteorologiſche Beobachtungen. — 2 5 2 bisher an dieſer Be welche zur Bertbei: 
0 1 Aenderung der a 2 r 

2 Pee e ee Richtung und Stärke | Zuſtaud Erſcheinungen „Dim ie j W — — gleich geeignet iſt, 
25 f i6. Cini a N Atmospha . aufe des Tage 8 5 
als Se ve 1 der ut des Windes | der Atmo " 5 in der Luft Tee N en werden gegen Einſendung des 
26 2 332%33 5•˙8 68 Nord il | trüb F b 
10 32 54 7 204 | 92 | ; x 5 „ | H 0. 58 (909. 2-3) Herrmann Arendt. 
2760 32 19 3⁰⁰ 9² Nord⸗Oſt ſchwach " (909. Berlin, Zimmerſtr. 57. 
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